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Erläuterungen

Tabel lentei I

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach

Dauerhaf tigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)

3 Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat nach Güterarten (Menge/DM)

4 Ausgaben für den Privaten Verbrauch ie Haushalt und Monat nach Güterarten (DM/Prozent)

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;
sie schließen Berlin (Westl ein.
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E rläuteru ngen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei Haushaltstypen be-

obachtet:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000 Einwohnern und mehr. Das

monatliche Haushaltsbruttoeinkommen soll 1979 unter 1450 DM liegen. Bei der erstmaligen

Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 1 964 lag diese etwa in der Höhe der damaligen Sätze

der Sozialhilfe. Die Grenze wird seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozial-

hi lfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder

Arberter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatliches Bruttoarbeitsein-

kommen soll 'l 979 zwischen 2100 und 3150 DM liegen. Bei der erstmaligen Bestimmung der

Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde von einem Wert ausgegangen, der ungefähr dem

durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie bzw. eines

männlichen Angestellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der

Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll Beamter oder An-
gestellter und der Hauptverdiener in der Familie sein. 1979 soll das monatliche Haushalts-

bruttoeinkommen zwischen 4 000 und 5 400 DM betragen, davon allein das Bruttoeinkommen
des Haushaltsvorstandes mindestens 3 700 DM. Das Einkommen beim Typ 3 sollte bei der

erstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa

1 000 DM zum Einkommen beim Typ 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen ent-

sprechend der Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme der be-

obachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren:-rnd Dienstleistungen für den Eigenverbrauch und für

Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d. h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und den

Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und der

Sachzugänge aus der Eigenbewirtschaftung.

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde das Erhebungs-

verfahren grundlegend reformiert. Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der

laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,,Wirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw. Heft 6/1972 enthalten.
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1 BUD6ETS JE HAUSHALT UI{D flOilAT

r{Al 1979

ART DER EINNAHIIETJ UND AUS6AEETI

HAUSHALTSTYPl I HAUSHALISTYP2 I

ERFASSTE HAUSHALTE (AIIZAHL)

154 388 416

DI{ I PROZENT I DI'I I PROZENT I DI4 IPROZEXT

BRUTTOEITIKOllftIEti AUS UNSELBSTAETD16ER ARBEIT
OARUT{TER:

E INX,OIIiEII D ES H AUSHALTSVORS TAI{DES
DA RUI{TER :

EIf{iIALIGE ZANLUNGEI{ 1 )
UEBEPSTUXDENENI6ELT
VERI'OEGENSIIRKSANE LEISTUIIG DES ARB€ITG€BEFS

o,z_

o,2
0,0
0,1

o,4
o,?

a,2

2 911.OO 86,5

85 ,1

5.3
1,5
0,e

2.5

2,4

4 931.13 89.3

4 855,27 E7 ,9

177,53
50.61
29,46

543.60
38.84
22.09

9,8
o.7
o.4

? 862,30

82,AO

?9.?5

3 363,72 100

l5E, l6
427 .4O

r 3 0,21

7 6.26

ERUTTOEII{XOiIIEtt AUS UNTER'TEHIIERTAETIGKEIT Z)

BRUTTOEI T{(OtrIIEX AU S VERiTOECEII

E rt{},1AHlr Elt Au s E rt{x0nüE ilsuEBE RTRA6utrG Eil, u ITERYERnI ETUNG
LAUfENDE EINl(OIIITEI{SUESERTRAGUNGEN YOI'I STAAT 3)
0ARUiTER:

RET{TEII DER €ESETZLICI{EIi RENTEl{- UND UNFALLVERSICHERUITG
UEBERTRA6UiIGEN DER 6EBIETSKOERPERSCHAFTEN

SOTISTIGE LAUFENDE EII{KOIIIIETISUEBERTRAGUNGEN 4), UNTERTIIETE
E II'iTL IGE EIt{XOIIäEXSUEEE FTRIGUIIGEI{ 5 )
OARUI{TER:

von srArr 3)
VOtI ANDEREiI PRIVATEN HAUSHALTEiI

HAUSHALTSBR UTTOEII{KONüEN ZUSAI{iEN

983,48
121.51
25,24
15.76

1.E2
11 .9A

81 .1
1 0,0

2.1
1.3

1,35
147,44
11.?1

tl5,0t

8,6
4.9

0.1
4.4
o,3
1,4

39?,55
159,75

!.57
156.18

8,8E
223,92

1 151.17
1 11O.17

29O.67
't 6 3,95

52.12
53,10

35.26 2,9

25,E2 2,1

7 4,74 1,4

1?2.1' 2,2

95,0
91 .6

,1
.9

,8

.7
,5

E
0
0

o.5
216
0,0
1.5
o.9

.1

.2

.5

.5
,7

0
2
0
4

.6
,2
,o

91.83
81,E9

ABZUEGLICH:
E INI(OItI{EI{. UtID VE RIIOEGENSTEUE RI{
PTLICHTEEITRAEGE ZUP SOZIALYERSICIIEPU'tG

1 212.26 100

1 ?12.26 100

3,29

1 215,55 100

2.87_

1,87
o,36
4.10

4.57
1.9?

51 .59

+55.78_

+L6.34
+9 .14

1o,7
12.7

864,91
272,47

15 ,7
4,9

5 520,55 100

4O4.26

232,85

145,79
5 5,83

a ?81,41 ro0

24,tO
35,36

51.25 1,1

HA U S tiALT Sr E T T 0E rN X oi{r Et{ 2 57?.94 76,6 a 3El,r5 79.4

ZUZUEGLICH:
SONSTIGE EIt'IAHNE}{ 6)
DARUNTER:

VERiTOEGEI{SUEB ERT RAGUI{GEI{ 7)
DARUllTER:

YON STAAI 3)
VON ANDEREX PR'VATEil I{AUSHALTEII

AUS GABE FIEH I 6 E EI N KOII}IEtI UtID E IT'NAHI'IE R

AUSGABEiI FUER DEIt PRIVATEI{ VERBRAUCH 1 090.95 89,7 2 275.29 84,0 3 E18,98 79,E

2 7OE.15 t00

24.64
?o,62

44.1' 1.6

19 .39
49.14

+271,93
+9E,22

+1t 7.60
+26.11

+1 0,0
+3.6
+5 r5
+,1 .0

ZINS E'I AUF XOIiSUÜE',ITEI{ KREDITE
STE UE RN OH{E EI iIKOIIITE II- UI{D VEFIIOEGE NS TEUE R II
DARUI{TER:

XRAFTFAHRZEU6SIEUE R

f REITJILLIGE B EITRA E6E ZUR GESETZLICHEI{ XRA}iXEt{VER S ICHERUI{G
FREICILLIGE SEIIRTEGE ZUN GESETZLICIIETI RENTET{YERSICIIERUTG
PEAEiIEI{ FUER PRIYATE KRAI{XETIVERSICHERUiIG
PRAEITIET FUER KRAFTfÄHRTVERSICHERUI{G
PRAEITIETI TUER PRIVATE UI{FALL- UNO SO}iST IGE SCHADET{VERSICHERUN6

U. AE.
BETTRAE6E Ar{ VERETilE, EERUtSYEREIilr6Ur6Eil, PARTETEt{ U. A€.
cELosPEr{DEr{, UEBERTRAGUiGET{ Ail Ari0ERE PRMTE l{AUSHALTE,

SOilSTI6E UEgERTRAGUTIGEI{ U. AE. 8)

.9
,2
.a

,7
,6
,0
,1
.9

,9
,a

68,82
0,01
4.40

160.93
1,23

21 ,64

t87.O1
8,50

24.62

20.08
1 6.32

0.51
3,80

25,o1

23,a8
tz5,4o

1.54
7O,7 1

15,32

.7

.o
5
0
0

0
0

5
0
0

0
0
0
0
0

0
0

VERAETDERUNG (+/-) DER VERIIOEGE'IS- UI{D fttiAI'ZXOI{TEN 9)
BILOUNG (+) 8Zt'. YERiINDERUI{G (-) VON SACHVER;IOEGEI{
BILDUI{6 (+) BZU. VERIIITIDERUI{6 (-) VOX GELDVERTIOEGE}I
t(tE0ITRUECtZIHLUttG (+) BZg. KREDTTAUFXAHTiE (-)

,0.2

+f,8
+0,8

+5E1.(1
+2 1?2,17

-175.62
-1 115.4t,

+12.1
+15 .l
-1.7

-29.6

1) URLAUES-, tEiltt{^CHTSGEL0,15-tlOt{ATS6EBALT, PRAEnTEN U. AE.- 2) Ill tESENTLTCHETi EIINAI(iEN IUS SELBSTAENDIGER ARSErT, Z-8. EtiTGELTE
FUER HAUSIALTSEUCflFUEHRUiG, GEFAELLIGXEITSLEISTUT{GE}{ U- AE.- 3) UEBEnTiAGUiCEil DER S0ZIALYERSICHERUNG U. 0ER 6EBIETSKOETPERSCll^rTEll,
0EFfEiTLICItE PEt{SI0t{Etl.- 4) UEBERTRAGUTGEi V0ll Ut{TERilEIiltEr{, V0tl 0R6ArirSlTrONEt{ ofiNE ERTERBSCHARAl(TER, VOt{ Att0EREN PRtVATEi HAUSHAT-
TEtI.- 5) EII{'ILIGE UEBERTRAGUII6EX VON Ut{TER I OOO DI'I JE EII{ZELfALL.- 6) EII{NAHf,EX AUS DET VCR|(AUF III HAUSHALT ERZEUGTEP SOIIE GE-
BPTUCHTEP tAREll, iIETToETTXAHiEI AUS DER ERSTATTUT{G VON AUSGABEN FUER 6ESCHAEfTLTCHE (0rEl{SrL.) ZIJECKE, RUECl(VERGUETUT{GEil AUf rAREn-
KAEUFE, VERttoC6EilSUEEERTRAGUttGEi, frttt{AHIIEr{, DIE At{DEREt{ pOSrTr0rEr NICHT ZUZUORDT{EX SlnD, JED0CX OHDE Ett{tlAHnEt{ AUS VER'toEGEilSftrir-
DERUXG U. XßEDIYAUFiIAHIIE.- 7) EINITALIGE U€BERINA6Ui{GEtI YOiI 1 OOO DII UXD t'EHR JE EIt{ZELFALL-- E) JEDOCI{ OHI{E AUSGABEII FUEN YERiOE-
GEXSBILDUT{G UiO TREDITRUECKZA}ILUX6.- 9) AUS6AEEI{ FUER VERFOEGENSBILDU'iG Ui,ID KREDITRUECXZAXLU',IG ABZUE6LICH EIilTAIIIIEN AUS VERIIOEG€IS-
iIiDERUirG U. XPE0ITAUfT{AHllE, JEoOCfl 0llr{E TERTVERAEflDERUXG V0RHAXDEtaEt{ SACH- UND GELoVERItoEGEilS-
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2 AUSGABEN FUER DEII PRIYATEN VEFERAUCH JE HAUSI{ALT UI{D IIOI{AT I{ACH VEPgETIDUI{GSZIJECK
SOIJIE ilACH DAUERHAFIT6(EIT UND UERT DER GUETER

iAr 1979

HAUSHALISIYPl I HAUSHALISTYP2 I HAUSHALTSTYP3
ART OER AUSGAEEiI 1 )

DII IPROZENT I Dtt IPROZENT I Di IPROZENI

AUSGABEN FUER DEI{ PRIVATETI YERBRAUCH 1 090,95 100

3AO,37
315 ,69

2 275.29 100 3 818,98 100

8t+4,17
727 .61

I{ACH VERYENOUNGSZUECK

iIIHRU116S- UND 6ENUSSIIITTEL
ilAHRUIIGSIIIITEL 2)
DARUilTTR:

TIERISCHEN URSPRUXGS 3)
PTLAI{ZLI CHETI URSPRUI{GS 4)

GETIUSSiIIIEL 5)

151.86
114,41

64.68

14 ,?
10,5
5,9

1 0,8
8.1
1,2

28?,20
236,18
11 6 ,56

?2,'l
19 ,1

7,4
6,2
3,1

31,9
28.9

669,0E
573.17

246,86
19O,60
95.91

29,4
?5.2

73,1E
36,68
16,51
20,00

75 ,55

6.
3,
1,
1.

21 I .5'
123,17
44,44
16.91

332,39
198.76
67,21
66,1?

9
5
2
2
,o
,,|

6,1
2,3
1,3
o,3
0,7
1,5

5,0
1.9
6,2
2.9
0.9
1,8
1,',|
?,o

0.7
1,1

o,6

8 ,7
.2
.8
.7

OBERBEKLEIDUT{G
SOTSTIGE BEKLEIOUNG
S CHUHE

4

IOHI{UN6SiIETEIt U. AE. 6)

UEERIGE GUETER fUER DIE HAUSHALTSTUEHRUI{G
DARUNTER:

äOEBEL 7)
TEPPTCtiE UrD SOt{STIGER FUSSBOoEt{BELA6, fiArRArZEil 7)
SOITSTIGE IIEIiTETTILIEII, HAUS1IALTSTAESCHE 7)
HEIZ- UtID (OCH6ERAETE, BELEUCHTUN6SKOERPER 7)
ELEXTRISCHE HAUS}IALTSiASCHIIIEI{ UIID -6ERAETE 7)
iIICHTELEKTRISCH€ HAUSHALTSiASCHIN€I{ Ut{D -{ERAETE 7)
REINIGUiI6S- UilD PfLEGEfiITTEL, SOXSTIGE VERERAUCHSGUETER
OIENSTLEISTUNGETI fUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG 8)
BLUIIEI{, GUETER FUEF DIE 6ARTEIIPfLE6f UND TIUTZTIENHALTUI{G

ELE(TiIZIIAET, GAS, BREilTISTOFf E U. AE.
ELETTRIZITAET
GAS

KOHLETI UTO SOt{STtGE FESTE 6RETINSTOFFE
TLUESSIGE BREI''ISTOFFE (ORtIE XRAFTSTOFFE)
Z EtITRALIIEIZUt'G UI{D IARIiTASSER

1O .7
5,7
!,5
0,8
o.1
1.2
2,2
2,4

9,O

1,7
o,7
0,0
2.5

6,9

,3

,6
.o
,5

.2
,z
,9

9A,2?
44,22
r 8.E0

7 .79
0,28

?7.19

139 .19
53.31
3O,27

7,27
15.23
33,'t0

200,03
73.25
18.07
1,18

69,t8
38,15

5.2
1.9
0,5
0,0
1,8
1,O

238.97 21 .9 354.55 15 ,6 544,49 14.3

GUETER FUER VERXEHRSZTECKE, I{ACHRICHTENUEB€R;ITTLUNG
AUfI'EI{OUI,IGEt{ FUER EIGENE KRATTFANRZEUGE U. AE.9)

KRAfTFAHRZEUGE UiIO IAHRRAEDER 1O)
xRAfrsT0FfE
SONSTIGE 6EERAUCHS- UI{D VERBRAUCHSGUETER
DIEt{STLEISTUI{GE}I I1), FRETDE REPARATUREII U. AETIDERUNGEN

FFEIID E VERX EHRSL EI STUTIGEN
IIACHR ICHT€I{UE8ER!IITTLUtI6 I 2 )

3,36
4.69
6,O1
o,48
5 .11
5,46

13,0?
12,71
20,54

228 ,63

59 ,51
6,82
8,73
8,00

21.19
22.9a
28.'t7
1 0,68
46,2!

1 0,0

0.3
o.4
o,4
1,1
1,0
1,?
0,s
2.0

424,39

1t 1 .31
14,65
21 .39
23,32
24.37
44.09
34.96
21 .7?
83.46

11 ,1

3.7
0,4
o.6
o,6
0,6
1.2
o,9
0,6
2,2

116,26
61,64
3E,64
8, 51
1,61

12,A8
23,82
30,81

34 1 ,80
?69 ,7 5

111,77
66.96
2o,81
40.22
26.O3
16.02

?1 ,0
18,3
12 .1
3,2
o,7
2.3
1.1
1.6

0
0
0
0
0
0
1

1

1

8O1.76
698,11
460.75
1 20,99

28 ,1?
88.55
4'l .09
62,26

GUETER FUER DIE XOERPER- UIIO GESUNDHEIISPFLE6E
GUETER FUER DIE ('OERPERPFLEGE
DARUNTER:

DIEI{STLEISTUI{GEII
6UETER TUER DIE GESUI{DHEITSPFLEGE
DARUNTER:

O IENSTLE ISTU116 EiI

47
?7

4,3
2,5

El, 10
50 ,21

7
?

235,94
ao,79

29.',tz
'155.15

124.05 3.2

7.6291.27

144.51 3,8

r 0,0s
46,3O
51 ,48

6.2
?.1

0,8
4,1

.E

.1

.!
,2
.3

15,80
19 ,63 ,a

'15 ,74
32.89

13,75

3,6 174,26

0,8

GUETES fUER BILDUNGS- UtID UiITERHALTUilGSZUECKE
OARUTITER:

RUil0FUt{(-, FERTiSEH- Ut{0 PH0t{OGERAETE, ZUSEHoERTETLE lf )
FOTO- UilO KII{OAPPARATE, ZUBEHOERTEILE
EUECHER, BROSCHUEREN, ZEITUN6EN, ZEITSCHRIFTEI{
x0sTEir FuEn THEATER, Ktll0, SPORTYERAilSTALTUflGEN U- AE-

PERSoENLICHE AUSSTATTUt{6i S0t{sTI6E 6uETER r4)
DARUTTER:

U}IREN UI{D ECNTER SCHIIUC( I3)
OIEiISTLEISTUNGEI{ DES BEHERBERGUiIGS6EUEREES
PAUSCHALREISEI{

8 .16 o.7

22.43 2.1

TIACH DAUERHAFTIGXEIT UND YERT

BEGRENZTEI'I IJERT

34.79

1,79
o ,19

18,50
o.78

o,2
0,0
1,7
0,1

I9,88
6.37

26,26
9,14

7,8

1,A
0.5
1,2
o,1

29,2?
3.5?

55.t 7
17.66

0
0
I
U

66,1 5

5,89
14.5a
27.O4

2,9

1 ,60 o,1
6,81 0,6

,3
.6
,28.35

0
I
1

0
0
I

VENBRAUCHSCUETER UI{D REPARATUREN
6EBRTUCHS6UETER VOT{ iTTTLERER LEBENSDIUER UI{D,ODER
LAtIGLEBI6E, HOCITYERTI6E GEBRAUCH56UEIER
totiilut{6sirETEt 6)
UEBRIGE DIENSTLEISTUTGET{

5?? .35
97.45
51,81

238.97
1?2,34

8,9
5.O

21 .9
11 .?

52.9 o35.O7
352,2O
?87,95
351 .55
215 .53

45.5
15 .5
1Z ,7
15 .6
, 0,8

t 37,5O
581 ,?1
706,27
544,49
519.52

37,6
15.2
18.5
14.3
14 .4

,I) DER BE6RIff.GUETER- III DEN TEXTBEZEICH}.UTiGEI{ FASST -YAREN UI{D DIENSTLEISTUI{GEI{- ZUSAiI.IEI{.- 2) EINSCHL. FERTI6E I'IAHLZEITET UIID
VERZElIR tX GASTSTAETTEI' Ut{D XATITIIIEN.- 3) EIIISCHL. PfLAXZLICIIE FETTE UtIO OELE..4) OHiI€ PFLAT{ZLICHE TETTE UND OELE.- 5) SOIJEIT TTICHT
IiI GASTSTAETTEI{- UI{D XAI{TII{EI{VERZEI{R EI{THATTEI{.- 6) EINSCHL. 

'IETCERT 
FUER EIGET{TUEiERIOHNUI{GEiI SOYIE UI{TER}IIETEII U. AE.- 7) OHXE

EIT6ELTE FUER At{FEf,TIGUNG BZU. ITISTALLATIOTI OOER REPARATUREN.- 8) OHIIE fREIiDE REPARATUREI{ At{ DER IOHNUNG.- 9) EIIISCHL. AIISCHAF-
fUll6S(OSrEil, OHIIE 

^BSCHREIBUI{GEl{ 
Ul|D Otll{E I(RTFTfAHRZEUGSTEUER UllD (RIFTFAHRTVERSIC}ltRUt{6.- 10) EINSCHL- HOCtiIIERTIGE ERSATZTEILE.-

11) EItISCHL. GAnAGEi{llt€TE UND IIIETyERT FUER EIGEiITUEIIEnGARAGEI{.- 12) POST-, TELEGRAII- Ut{D FERtISPRECHGEAUEHnEiI-- 13) EINSCIIL- AN-
F€RTTGUilG BZU- I'ISTALLATIOT{.- 14) DIEtlSTLEISTUTIGEN DER BANKEN UNO VERSICHERUNGE}', DES EEHEßEER6UNGSGEUERBES, PAUSCIIAL'EISEII, SOI{SY.
CARET UilD DIEI{STLEISTUI{GEII.
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3 AUTUEIOUNGEN FUER NAHRUNGS- UND 6ENUSSI'ITTEL JE HAUSHALT IJiID IIONAT I{ACH GUETERARTEII

LlA r 1979

ART DER AUFTENDUN6Eti
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTyP2 I HAUsNALTsTyp3
| -------------
I I{ENGE 1) | Dt{ | liEt{GE 1) I oit I trtEtlcE ,l ) I DX

AUTUEiIOUIIGET{ FUER IiAHRUI{6S- UND GENUSSqIYTEL ITISGESA'IT
DAVOII AUF9EI{OUNGEii FUER:

t80,37

315,69

154.86

46,27
2.21

12,99
1 5.15

1 ,92
7,33
1.92
1.42

41 ,71
30.42

9.91
1.1O
0,15
1 .64
o.72
o.32
0,1 5
0.21
o,l1
1 .97
1.11
o.01
1 .19

$;
63

457
287
168

6A
66
9{

22f.
1

275

66 9,08

573.17

246.86

3,?9

o.61
1.36

12.O8

12.76

1 90,60

84tr.17

727 .61

?.42,20

TIAHRUNGSüITTEL 2)

I{AHRUII6SfItITTEL TIERISCHEN URSPRUNGS 3)

FLEISCH (OHIIE FLEISCHYAPEI{)
KALBTLEISCI{
R INDFL E tSCH
SCHIEINEFLEISCH (E INSCHL-
TNTTEREIEN UND KNOCHEN
GEFLUEGEL
HACKTLEISCH
SONSTIGES FLEISCH

FLEISCH9AREN
IURST UiID YURSTIJARETT
I,IAGERER UND FETTER SPECK (GERAEUCHENT)
SCHII{KEN (GEKOCIIT UXD GERAEIJCI{EPT)
G E fL U EG El-KO iI SE R VE I{
SOXSTIGE fLEISCHKONSERVEN (AUCH iISCIIKOIISERVEN)
SONSTIGE FL€ ISCHIAR EII

2 88;
508
291

2,93
,.r7
1,97
1 ,51

1S;
121
86',|
126
172
506
?76

,00
1 298
3 370

592
1 30r
1 106

182

64.94
1,21

1 4,68
2E,5 4
z.25
6.2 6
9,61
2,38

15;
1 479
3 043

414
1 336
1 220

3't2

1,94
17.7'.|
29,41
?.77
7.O4

11,O5
2.11

E8;
374
499

3
415
430

E0,9 5
63.?6
3.70
8.4O
0,0 2
?.12
3.45

5 21ä
322
714

I
489

82,E6
60,23
3,37

1?,88
o.o2
2.48
3,87

72,27

FRISCHER sPEC()

371
1?7

FISCHE (OHNE FISCHIiIREN)

EIER (STUECX)

FISCHUAREiI
SALZHERINGE
FISCHE (GERAEUC}IERT UIlD GETROC(tIET)
SOIISTIGE FISCHI'AREtI EINSCHL- FISCHKOTISEFUETI

l;
80

315

10
5'.1

53{

20
57

564

3,73
o.21
0.75
2.7 7

483 !.56

1? 9.18

438

48244?

8o;
66

960
381
235

94
I t0
214

3.16

6.23
0,15
o.87
5.?1

13.78

5,05
0,08

61

20,02
?.o9

r 0,3E 1 521

2

67

NILCH
voLLrlILCfl, FRISCHE (LITEp)
(ONDEISTILCH, TUBENSAHNE
SAHXE (OHI{E TUBENSAXNE)
JOGIIUPT, XEFIR, BIOGHURT
SOiISTTGE IIILCH

KAESE
IJEICH-, HART- UND SCHNITTKAESE
FRISCHKIESE (OUARK)

BUTTER

7.i
719
561
E82

4.54
2,58
2,50
3.52

18,;
9E7

r 411
5 086

2.6O
6,3 3
8,58
6,89

960
'l 160

12,97
9,86
3 ,12

1 961
1 528

21,59
19,45
4.13

3 5,82
29.3a
6.18

17
10
10
?o

31,41
1 5,80
2.8?
4.72
5,37
5.73

.i
58
57

l9
345
207

l.
377

71

11.70
17 .31

16,73

?36.1E

1 215 2 00E

E05
354

2
2

I
4ZO

SPEISEFEITE (OHNE BUTTER)
TIER I SCHE FETTE
NARGAPIIIE
SONSTIGE PFLANZEN. Ut{D SPEISEFETTE

SPEISEOELE
ERDiIUSSOEL
OLIVENOEL
SOIISTIGE SPE ISEOELE

BROT UTD BACKYAREN
SCHIARZ- Ut{D iIISCHBROT
9 EISSBROT UttD 9EIZEIiIXLE It{GEBAECX
F€Itt6€BAECK UilD DAUERBACKI]AREN

68
1 334

138

5,84
o,20
5,05
0,59

11
294

1.19

0,0 6
1,13

11 4,41

E.32
0,18
7.36
0,79

12
z oo7

t49

7,53
0.22
6,69
o,63

1.45_

o.02
1.43

,,a:
o.o7
1.76

NAHRUNGSTTIITTEL PFLANZLICHEX URSPRUI{GS 4)

6 283
2 754
1 476

36,33
1 1.78
9.60

11.95

5 6.10
22,38
1 5.4O
1 4,32

62,47
23.17
't E,0t
21 .39

9 E17
a 997
2 590

980
436
332

9
4
2

IIEHL, NAEHßIIITTEL, KARTOFFELERZEU6NISSE
T'EIZEI{I{EHL
GRIESS
T EI69A R EI{
REIS
HAFERERZEUGilISSE
hUELSEt{FRUECHTE, GETROCXN€TE
STAESI(EIiEHL ALLER AFT
PUDDINGPULVER
KOCHFERTIGE SUPPEN UiID SOSSEI{
KOCH-, BRAT- UIID GENUSSTERTIGE XIRTOFTELERZEUGNISSE
KINDERiIAEHRIiTTTEL ALLER ART
SO}'STIG ES IEITL UTID S OiISTIGE TIAEH RIII TTE LER Z EU GT,II S SE

?2,31
1 .61
o.17
2,7 a
1.O5
0,s7
o.22
o.3?
7,84
4,70
3,31
1.82
3,93

25,55
1.76
0,19
2.89
1,62
0,81
0.zo
0,3 3
2,O7
5.11
3.67
o.91
5.9 6

757
229
6t6

892
70

026
560
!57

83
103
287

70;
127
954

1) SOIJEIT IX DER VORSPALTE IiICHT ANDERS IN6EGEBEII It{ GRAiII{.- 2) EI}iSC}IL. FERTI6E TAHLZEITEX UND VERZEIIR III GASTSTAETTEiI Ut{D X,AI{TI-
NE}I.- 3) EII{SCI{L. PFLANZLICHE TETTE UtrD OELE.- 4) OHIIE PFLANZLICNE FETTE UT{D OELE.

-7 -
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Ii.

3 AUFI'EI{DU'TGEtI FUER }IAHRUI{GS- UND GENUSSIIITTEL JE HAUSIIALT Ut{D ttONAT NACH GUETERARTEI{

ilAr 1979

I HAUSHALTSTYP 1 I I TIAUSHALTSTYP 3
ART DER AUfIENDUt{GEI{

tlENGE',t) I Dn lllEx6E 1) I Dt{ lirENGE t) I Dl.l

AUFTENDUTIGEII FUER ItAHRUN6S- UXO GEIIUSSäITTEL IXSGESAITT
DAVOTI AUFYEilDUIt6EtI FUEQ:

xAsTOf FELil (KIL06Rlir)

FR ISCHG EftUESE
BLUIi E t'K OX L
SOI{S'IGER I(OHL
KAPOTTEi, ti0EliREI{
T0itTE lr
6UlX Ef{
BOHttEt{, FnISCItE
ERBSEIi, FRISCH€
sPlilAT
S ALIT
ztIE8Etrt, SCHAf,OTTEi, (l{OELIUCH
SOiISTI6ES FRISCHGEIIUESE (OHNE XOHL)

GEllUESEtOTSERyEN, TROC(EN6ETUESE 2)
GEiUESE(0XSERVtt{, TR0CKEt{GEüUESE 3)
TIEF6EKU€HTTES 6EIiUE SE

fRISCHOSST
KERIIOBST
ST EI IIOBST
T RTUBET{
fRISCHE BEEREfl
AP FELSTt{8il, llAil0AR rNEt{, NLEIEXTT }tEil
SOI{STI6E ZI TRUSFRUECTITE
I 

^NA 
l{ Elt

AIAiAS, FEIGET{, ltELOXEll U. AE.

oBsTx0r{sEtYEl{, TROCKEi0EST {)
oBsTK0ilsEnvEl{, TRocxEl{0Bsr 5)
TIEfGETUEflLTES OEST
S CHAI. EI{F RUE CHTE

IiAR iELA O E

IUCK E R

SOTISTIGE tIAHßUI{GSttITTEL 6)

GEUUEnZE, B^CK- UrD SPETSEZUTATEil (0Ht{E IAY0NIArSE)

iA Y0r{x^ Is Eir

OBST- UIID GEiUESESAEFTE

6EXUSSiIrrrEL 7)

Eotlt{ElrlrFEE

rEE (OHiE TEEAEHXLICHE ERZEU6IIISSE) 8)

ALKOHOLTSCIIE 6ETRAEXKE
9EI'I (LITEß)
BIER (LITEI)
BRAt{XTIEIil, LI(0ER
sErT, scHAUivEri (LrTEp)

33;
376
s20
696
925

2A
5

E4
917
684
699

17 ,81
o,77
0.61
0,8 3
2,38
1,97
0,t0
0,0 I
o,1?
2,63
o,9 6
7.11

5.93

26.83
1 ,00
0,6 0
1.24
6.15
3,54
0.1?
0,0 2

0.09

3g;
374
840

2 010
1 917

50
5

/.0
1 056

938
3 937

!6.38
1.O7
o.59
1 .L1
7.2!
1.22
0,, 4
o,o2
0,08
3, 53
1,35

16.73

6.O

17

435

810

3Z

380,37

5.25

4.O?t,r!
0,3E

7.5

42i
366
788
609
685

30
15
t6

088
837
165

582 2 ,31 865

2 365 3,6t 2 773

411.17

7.8 6,69

1,35

10,A5

3,42
1,'t6
9.48

669.O8

t1,58
1 .22
0,11

'11.54
1 8,71
?.00

1!5,71

5 .O1

o,82

9.50

2O9,2r

5,6!

0,8 8

1t.1 4

22.
7, 00

21,6E
2,28

160,01
9r.2O
1E.94
47.87

184

6 .t!
14 .7

2 462
205

6 .71
5,90
0,81

11 .39
10,10

1,29

5,00
3.37

6?
E5

449
6

207

4 150
43E

13.?O
11 .44

1.76

0,06
1 ,57

2 225
6

299

a,2z
5,11
o.07
2.74

3,56

78;
?1
71

e54
684
865
518

25

16,73
1.17
o.07
0,41
4.06
1,38
?.oE
2.22
0,05

o7i
66

't 08
467
6 tts
655
6E4

70

?3,53
9.11
o,24
o.55
6.63
1 ,21
1 .5s
3,98
o.21

6 99;
77

173
2 275
1 1Zt

981
2 857

21?

34.51
1t.t9
o,32
4,97

1 0,16
2.23
?.27
4.2 B

o.69

1 644

suEssIAf,Eli, H0flIG, KAKA0ERZEUGITISSE
H OI{ IG
S IßUP
SCHOKOLADE
soilsrrGE suEssu^REn (oHirE t(At(AoERzEucirss€)
l(AXAOERZEUGNISSE (OHIIE SCHOKOLADE)

z6;
1t

511
775

13

1,85

13,21
1,70
0,04
5, E0
5,',t 6
o,51

1si
37

t 156
2 A13

256

1 539

?6;
5E

169
156
295

1 ,82
0,tE

1 4,89

46.43

3.28

34 0,20

3.O3

27 ,99
'18, 58

9.11

181

ALXOHOLTREI€ G€TRAEIIKE (OHI{E OEST- UI{D 6EIIUESESAEFTE}
ttrt{ERALyASSER
CO LA-6 E TR AE I{ (E
SOXSTI6f FiUCNTSAFT6ETRAEI{XE
(AfF EE'{ITTEL Ut{O TEEIEHT{LICHE ER ZEUGIII SSE

VERIEHR IX 6ASTSTAETTEI{ UI{D KAI{TIt{EtI
SPEISEI{ UIiD I'IAHLIEITEN II' GASTSTIETTEil (OHtIE XATTII{EII)
SPEISEX UiID IIAHLZEITEI{ II{ I(ATITII{EI{ (AiIIAIIL)
GETRAEXXE II' 6ASTSTIETTET{ UiiD XAt{TIiIEiI

F€RTIGE iAHLIEITET (AUCH TIEfGEKUETILT OOER ALS KONSERVEI{)

1 0,30
5,71
0,3 3
2.83
1 ,39

1.63

3,5 8
10,59

1 .53

7,07

23.61
5,58
1.21

1!.4O
3,O5

0

11.77
2.O4

5,1?

91,36
50,6E
1o,44
30.24

6a.68

1 6.23

0,8 4

30,8 0
10,1 6
10,7 1
a.51
1 .39

1 058

!7

I 146

85

12,
23,

71
2E
96

95.91

1 9.40

0,95

116.56

21.13

z,6a

70,99
3O.52
20,3'.i
11,9t
5.?2

52
3.6
?,6

o.;

,o
,9

a

?

0.8

26
3

137

o.5

TABAKUAREII
TABA(
ZIGÄRRET (STUEC()
ZI6ARETI€iI (STUECX)
SOTSTIGE TABATYAREI'

2A
3

119

z?.86
1.63
o.6a

20,12
o.42

21 .55
1.74
o.9l

1 8.75
o.09

1 6,82
o,77
1 .59

1 1.36
0,09

I) SOIEIT IiI DER VORSPALTE I{ICIiT AI{OEßS AIIGE6EEEI{ II' GRAIIi..2) EIt{SCHL. TIEf6E(UEHLTES GEf,UESE.- 3) OIItt€ TIEF6€XUEHLTES GEIUESE.-
4) EITiSCTIL- TIEFGEXUE}ILTES OSST UXD EIXSCHL- SC}IALEI'TRUECHTE.- 5) OHI{E TIEF6EKUEHLTES OBST UilD OIINE SC}IALEiIFRUEC}ITE.- 6) EII{SCHL.
FERTICE iA}ILZEITE}I UI{D VERZEHR IN 6A5TSTAEITEiI UND I(ATTItIEN.- 7) SOgEIT tltCHT III GASTSTAETTET{- UTD TAilTIt{EIJVERZEHR EI{T'IALT€I{.-
6) OSIE XRAEUTEF-, PfEFTERnIXZTEE U. AE.

110
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E AUSGAtEIi FUIq DEIJ I-RiVATEtü VTPBIiAUCH JE HAUSHALT UND CONAT NACH GUETEPARTEN

{ßI 1979

ART DER AUSGAIJEN 1 )
TIIUSHALTSTYP'I I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

DII IPROZENT I DiI IPROzENT I Oi! IPROZETT

I'IAhRUIiGS- UND GENUSSP ITTEI,

(LE IDUtiG, SCHUItE

OEERBEKLE IDUI]6
FEFREN. UND KNAEENOSERPEKLEIDUNG
DAI'EN- UND I!AE DCIl€TIO8€REEKLEIDUNG
!ttfERTIGUNG UtiD IIIETE VON OBENT'E(LEI Dthi6, FREIIDE REPARATUREh

UND

I'üOHNUtIGSüIETEN U. AE. 2)

ELLKTRIZITTET, GAS, EREI{NSTOFfE U. AE.

Ut6RIGE GUETEN FUEF DIE HAUShALTSFUEHRUNG

SCHUITE
HERREIi- UXD I(NAEENSCHUHE
DAI'EX- UND {AEDCHENSCHUFI
AI.IFERTIGU{6 VOil SCHUHEIT, TREhDE FEPARATUREN UND AENDEFUN6EN,

20,0 0
2 .67

't2 ,91

1,4
o,z
1.?

46,91
20,17
23,98

ELEKTRIZITAET
GAS
(OHLEN UI{D SONSTIGE FESTE EREN!{STOTFE

STEII{XOHLEN ALLER ART
K0t( s
ERAUNXCHLET'] ALLER APT
HOLZ, TOPF UiID SONSTI6E FESTE BFENNSTOFFE

ILUESSIGE BPENNSTOf fE (OHNE KKIFTSTOFfE)
ZENTRALH EIZUNG UND UqRI-ITASSER

0,2

1,5
0,5
0,3
0,0

o.2
c,3

,1
,7
.7

';.1
.0
,5

AUSGAPEii FUER DEN PRIvATEN VERtTRAUCh ITtSGESAt'T
DAVON AUSGAEEN FUER:

REI',IIGUI{6S- UND PFLEGEIIITTEL
SOtiSTIGE VERBRAIJCHSGUETER FUER DII HAUSTALTSFUEHRUI{G

1 090,95 1 00 2 ?75,29 100 I 818,98 100

380 ,37 3t,,9 669, 08 29,1 844 .17 ?2,1

73,18

36 ,68
7 .79

27,25

1 .61

1 8,80
7 .79
t,rt_

't,47
0,6 0
0.2E

?7 .19

6,7 21 I .53

1?3 ,17
46 ,11
? 6,2t,

332,39

198,7 6
68,08

1?8,15

9.4

c ,82

t+4.44

0,0 3
6.16
E,81
4 .77

0,36 0,0

2,?7 0.1

6,1

o,29
22,69

18.77
9 .39

46,23 ?,c

8,7

0,0

o,1

3.1
0,7

I
0
4

2,1
o,9
't ,1

5,2
1.8
3,4

1,7
0,8
0,8

3.
o.
0,

o.6
o,1

1.?

,6
.3

,0
.o

2
0
0

o.1
o.z
o.2

0,6

o.2
o.1
0,3
0,0

2,2

0,0

?,o
o,7
0.1
0,0
0,0
0,3
o,4
o,2

?,23 0,1

SONSTIGE sEXLEIDUNG
hEPPEN- UND XNAgENI,JAESCIIE
DAI{EN- UIiD NAEDCHENI{AESCHE
SAEUGLINGS6EKLEIDUNG
IIETERIJARE FUER LEIBIJAESCFE
UEBRIGE HFPPEN- UND KNAPEIiIBEXLEIDU{G UND ZIJBEHOEP
UEERIGE DAIIEN- UND IIAEDCHENBEKLEIDUI{6 Ut,JD ZUFEHOER
I.OLLE, XURZIJA REN
ANFEPTI6UNG VOiI LEIB9AESCHE UND UETIRIGER EEI(LEIOUNG, FREIiDE

REPARATURFN UND AEtIDEPUtIGgtI

1.8
o.7
0,3
o.o
0,0
o.?
o,3
o,2

16.51
5 ,45
3.56
0,08

67 ,21
21.88
1O.79
0,40
0.0?
9.26

13,35
8,47

15,?6
8,28
o ,77

3 .1e
1,83 o.2

0,17 0,0

1.11 o,t,

0,05

66.42
29,11
11,76

5.22

238,97 21 .9 351,55 15,6 541.1e 14.3

424,39 11.1

24.37 0,6

98.27

14.22

5,8;
9 .43
3,60

9,O

6,9

0,5

0.5

139,19

53,34
30,27

7 ,27
{.00
1 .30
1.14
o.53

15 .23
33,10

73.25
18,07

1 .18_

0 ,31
o,86

69.38
3E .15

1.9
o.5
0,0

0,0
0,0
I,E
1.0

200,03 5.2

.3

.3
,2
,1
.1

,7

2
,l

0
0
0
0
0
0
1

1
1

0
0

0
0
0
2

ITOEBEL ])
TEPPICHE UND SOiISTIGER FUSSBODENTiELA
SONSTIGE HEIi!TEXTILIEN, HAUSHALTSTAE

c.
scH

IIATRATZEN 3)
E 3)

3,36
4.69
6.O1

59 ,51
6,az
4.73

141,31
11,65
21.39

HEIZ- UND XOCTIGEPAETE 3)
OEFEN UiiD HERDE 3)
SONSTIGE HEIZ- UND KOCHGERAETE 3)

6ELEUCHTUNGSKOERPER 3)

o,2z_

0.22
o,26

5 ,11

0,0

0,0
0,0

o,5

7 .19
4.10
3.O9
o.E'l

21.49

o,3
0,2
o,1
0,0

1.1

I ?.61
7,06
5,55

1O.72

0,3
o,?
0,1
0,3

ELEXTR ISCHE TIIUSHA LTSIiAS CH ItIEtI U}I D -GER AET E 3 )
LANGLEBI6E, HOCHI.IERTIGE ELEKTRISCHE HAUSHALTSI'tASCHII{EN UNO

-CERIETE f)
SONSTIGE ELEKTFISCHE HAUSHALTSIlASCHINEII UND -GERAETE f)

23,86
o.64

c
0
o, 6

224,63 I 0,0

22.98 1.O

7
I
6

.0

.1

,5

4 ,18
0,93

5,46

0
0
0

22.23
2,1+

44,O9NICHTELE(TAISCHE HAUSHALTSüASCHIt{EN IJI{D -GERAETE 3)
LAN6L €B I6 E, I{OCHU ERT IG E tII CHTE LT KTFIS CHE HAUSHALTSNASC IiIKE N

UND -GERTETE 3)
SONSTI6E NICHTSLEKTRISCIIE HAUSHALTSqASCITINEN UNO .6ERIETE 3)

0,o
1,D

0,9
0,3

1.31
1?,78

20,o?
11,95

0
1

0
0

T'PETEN, TIRBEN. EAUSTOFFE, IOHNUNGSREPARATUREN U. AE. 4)
TAPETEtr.'AE8EN, EAUSTOTFE
FRENDE REPA RATUREN AN DER }'OIINUPG 4)

3.73
2.??
1.51

1?.82
11,80

1,O2

10,E8

15,11
8,81
6,?9

DIEIiSTLEISTUTGEN fUER DIE HAUSHAITSFUEHRUNG 5)
ANTERTIGUN6, INSTALLATION, fIIETEiI VON HAUSRAT ALLER ART,

FREüDE REPAFATUREN UND AENDfPUNGET{
HAEUSL ICHF DIEhSTE
YAESCHEREI UND REINIGUNG
SONSTIGE DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUiIG 5)

1 ,65
4.58
6.19_

o,2
o,1
0,6

3.73
0,1 J
6,93
o,09

21.72

7.73
3,78

10,16
0,05

43,46ELUIIEN, GUETER FUER DIE CAFTEI{PfLEGE U!Iü NUTZTIERHALTUN6
ELI'TEN UND TOPFPTLANZFil, UAREN FUER D IE GARTETIPFLEGE UND ITUTZ-

TIERHILTUNG
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE GAPTENPTLEGE UNT NI,JTZTIERHALTUNG

20,51

?o,13
o .41

0,3
o,2
o,1

.8

.0

,8
,4

,6

.o
0
0

.2
,o
.3
.o

0

12.71 1,2

1,9

44,28
1.96

.9

.10
76,9O
6.56

,o
.2

1) DER BEGRIFF -GUETER'IN DEN TEXTFEZEICNNUNGEIi FASST.UAREt,I UND DIEXSTLEISTUI{GEN'ZUSAAüEN.- 2) EIIISCHL. IIIET9ERT fUER EIGEilTUE-
TIEPdOHNUIGETI SOUIE UNTERhIETEN U. AE.- 3) OHNE EI,ITGELTE FUER ANFERTIGUNG EZTJ. INSTALLATION ODER REPARAiUREN.- 4) AUF TOSTEN OES
IIIETERS.- 5) OHIIE TREFDE REPARATUPEN AN OEF HOHNUNG.
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4 AUSGA6EN FUER DEN PRIVATEN VERERAUCH JE HAUSHALT UND IIONAT NACH GUETIRARTEN

l. Al 1979

ARLER AUSGAgEfi 'l )
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP."

DM IPROZENT I OT IPFOZENT I DT IPROZTNI

DAVON AUSGAEEN

GU€TER fUEP VEN(EHFSZUECKE, NACHRICTII€NUELERITITTLUNG

NACHRICHTENUEBERfiITTLUNG 5 )

GU€IER FUER DIE KOERPER- UTID G€SUIIDHEITSPfLEG€

DEN PRIVATEN VERFRAUCH IISGT SAIT
FUER:

PERS0ENLICHE AUSSTATTUNG; SotiSTIGE GUETER

61,61
J 8,64

a .51

269,75
It 1 .77
66,96

20,81

40 .22

1 09C,95 100 2 Z?5,29 100 I 31 8,98 1 00

1',|6.26 10,7 frl,80 15,4 801.76 21,0

AUfTEilDUN6EtI FUER EIGENE KRAfTFAHFZEUGE U. AE.2)
KRATTFIHFIEUGE UND fAHRRAEDEP 3)
KRAFTSTOFFE
SOI{SIIGE 6EBRAUCHS- UND VERERAUCHSGUETER FUER EIGENE

KRAFTFAHRZEUGE U. AE.
DIENSTLEISTUNGEN fUER EIGENE XRIFTFAHRZEUGE U. AE. 4>,

f REiDE REPARATUREN UI{D AENDEFUN6EI{

11 .9
6,?)o

o.9

698.11
460 ,7 5
1 2O.99

5,7

0,8

18 .3
12.1
3.2

0,8
0,1
4.8
0,7

FREXDE VER(EHPSLEISTUT{GEN
PE RSO}I E NBE F OER D E RUNG

ILU6- UND SCHIFFSPASSAGEN
TAXIfTHRTET{, HIETEN V0t{ fAHRZEUGEN
SOTISTIGE VERI(EHR SI'I IT TEL

SONSTIGE VERKIHRSLEISTUNGET{

23,82
23.60
o,82
1,'13

21,64

2,2
2.2
o,1
0,1
2,C
0,0

1rE
o,1
o,9
0,7

3,6

z 6.o3
24 ,91
o,?s
1,86

??.80
1.12

11,09
35.2O
4.1t,
1 .89

2C,17
5.89

1.61 0,1

12.A8 1 .2

o.??

30,81

47.13

27,5C

2,8

38.79

1.55

7,62

0,0

1 6,02 2.O

17 I .?6 7,8

3,7 235 ,91

291 ,?7

5,1

28.12 o,7

88,55 2.3

6?,26 116

6,?

't7 6 .?5 1,6

1

0
0
0
0
0

1,1
o,2
0,ö

7.6

1,8

1,1
1,1
0,0
0,1
1,0

114
o,5
o,3
4,6

,1
o

,1
,o

.z

GUETER FUER DIE XOERPERPTLEGE
GEBRAUCHSGUETEP FUER OIE l(OERPEPPfLEGE 6)
VERERAUCHSGUETER FUER OIE XOERPERPFLEGE
DIENSTLEISTUiIGEI{ TUER DIE KOERPERPFLEGE

1.22
't0,48
15 .40

2,?
o,?
1,1
4,7

ao,7 9
8,?7

43 r41
29 ,12

2,1
0,2
't ,1
c,8

GUETEP FUER DIE GESUNDHEITSPfLEGE
GE6RAUCHS6UETEP FUEP DlE GESUNDHEITSPFLEGE 6)
VERBRAUCIISGUETEN FUEP DIE GESUNDHEITSFTLEGE
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE GESI]NOHEITSPFL€GE

19.63
1.54
9.93
8,16

32,89
1 ',t ,61

7 ,52
13, f5

'155,1s
9 ,zl

21 ,83
124,O5

r5,10

50.21
7.74

30,71
'15 ,7 4

1,3

GUETER FUER BILOUT{GS- UND UiITERHALTUNGSZIJECXE

GEBRAUCTIS- UtID VERBRAUCHSGUETEF FUER BILDUXGS.
UNT ERHALTUI,{GS Z 9 EC X E

PUNDfUNK-, FERTISEH- UtID PHOiIOGEFAETE,
ZUBEHOE?TEILE 6)

FOTO- UXD TINOAPPARATE, ZUEEHOERTEILE
6UECHER, EROSCHUENEN
ZEITUNGEN, ZEITSCHRIFTEN
SOI'ISTIGE 6EEPIUCHS6UETER FUEP T ILDUNGS- UND

zrEcxE 6)
SONSTIGE \iERBRAUCHSGUET€R fUER 6ILDUNGS- UND

Z9ECK E

ut{0
28,66 2,6 1 1 5,89

1 ,79
0 ,19
2.29

16.21

0,2
0,c
0,2
1,5

l9, EE
6,37
9 .83

1 6,4!

29.22
3.5?

30 .20
25.27

UN TE RFAI-TUh GS-

UNTERHALTUNGS-
o,4

0,3

o,9-

0,1
o.5

c,3

29 .70 't ,3 66 .91

21.12

1,E

0,613.69 0,6

DIEI/S TL€IS TUTIGEN FUER 8I LDUtIGS. I.'11D UNTERi{ALTUNGSZCECK E

SCHULGELD UND AEHNLICHE BILDUNGSKOSTEN
XOSTEN FUER TIIEATER, KII{0, SPORTVERANSTALTUNGEN U. AE.
PUI{DFUTIK- UTD FERNSEHGE6IJEHREN
SOTISTIGE DIENSTLEISTUNGEh FUER EILDUhGS- UND UNTERHALTUNGS-

ZIECKE, FREqOE REPARATUREN UNO AENDäRUIiGEN

1C,13_

0,7b

3,59

62,37
25,75

9 .44
6,17

115,02
13 ,07
17.66
8.11

2C.71

66.',t5 2,9 1 41,54

0,0

16,15

1,8

2 .74 0,1

22,13 2,1

PERSOEI{L ICHE AUSSTATTUNG
UHREII UI{D ECHTER SCH'{UCK 6)
SONSTIG E PERSOENLICHE AUSSTATTUITG
FREI'DE PEPAPATUR€N UND AETIDERUIiGEN

AUS STATTU }TG

1 ,19
1 .60
1 .13

'17,7',1
5,89

10.96

o .E7

31,58
1 0,05
18,75

0
0
0

,3
,1
,1

0
0
0

0,E
0,3
0,s

?,1
0,0
0,6
1.2
o,r

.8
,3
,5

.0

.1

.2

.3

fUER PERSOENLICHE
0.16 0,0

SONSTIG€ CUETER
OIFNSTLEISTUNGEN DER BANKEN UIlD VERSICHTRUNGEN
D IENSTL EI STUNG EiI DE S BE HER BEPGUT{GS GEIEEBES
PAUSCHALREISEN
SONSTIGE UAREN UNO DIENSTLEISTUNGEIT 7)

19,24
o .21
6 .81
8,35
3.A8

1.E
0,0
0.6
o.a
0,1

48 ,44
0.67

14.5E
27,04

6 .14

11?,96
2,62

46,30
51 ,48
12,55

1) DER BEGRIFF 'GUETERi IT.I DEII TEXTgE2EICHTIUXGEN fASST 'YAREN UND DIENSTLT ISTUNGEN' ZUSAühE{.- 2) EINSCHL. ANSCI{AFfUNGSKOSTEh, OHTi
AESCHREIBUI{GE{ UriD 0HNE KRAFTFAHRZETTGSTEUER UND KRATTFAHRTVERSICH€RUNG-- f) EINSCI{L. H0CHIERTIGE ERSATZTEILE-- 4) EINSCHL- GARAGEtT-
itIETE UND IiII€TTERT FUEF EIGE}ITUEI{ERGARAGEN.- 5) POST-, TELEGRAIiII- UilD FERiISPRECHGEBUfHREN.- 6) EINSCHL. ANFERTIGUN6 BZU. INSTALLA-
TIOT.- 7) BEGPAEBNISARTIKEL,6E6UEHREIT, HCNOPAPE FUEF BECIJTSANUAELTE,6ERICHTSKOSTEiI U- AE.
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2,5
o,1
1,0
1,t,

E

3
4
7

1,
a,
c,
o,

?.
1,

0,
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